




FJr Eriderich/ von
O9ttes Dnaden eonig
in Preuſſen Warggrgff zu Bran
denburg des Heil. Rom Reichs Ertz

Cammerer und Churfurſt Louveramer Printz von Oranien
Neufehate und Vallengm, in Geldern zu Magdeburg  Ckve
Gulich Berge Stettin Pommiern der Caſſulgin und Wen
den zu Recklenburg! aith jn Schleſflen zu Croſſen Hertzoa
Burggraf zuNurnberg Ffurſtzu Halberſtadt, Minden Eamin

Wenden Schwerin Naktburg Oſt-Frießland. und Mört
Graf zu Hobenzollern Ruppin der Marck Ravensbetg/

Hohenſtein/ Tecklenburg Lingen Schwerin Buhrenund
Lehrdam Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtoct Stargard
Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.

e hun kund und fugen hiermit zu wißen daß nachdem bey Unſerk ir Eott
Sſruhenden Herrn Vaters Maheſtiät verſchiedene Beichwerden uber die

Vielheit und inegalitat der zu præſtirenden Dienſte der Untertranen in tin
ſerm Furſtenthum Meurs angebracht worden Wir ſoikane Beſckwerdeu
mit allen ihren Umſtanden gruündlich unterſuchen und. darauf folgendey

ODienſt Reglement entwerfen laßen weiches Wir dann zurt künftiuen
Richtſchnur allergnadigſt approbiret haben auch hierdurch und kragfi diees
verordnen und wollen daß außer den adelichen Gutern Prediger Küſter.
und Schul Hauſern  und denjenigen welche durch Landesherrlicke dpet ia
le Priviiegia und Concesſiones davon befreyet ſeyn ſouſt alle und jrde ün.
terthanen wie ſie Nahmen haben ſ von nun an hinführo:ſo wenig von din

Dienſt Geldern als Dienſten in natura hefrehet ſondern ſewohl die Do
mainen- Krieges Landes Gerichts als Jachbahren Dienſte preſtiren
ſaſſAA
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DHDagnmit aber auch ein jeder wißen konne was unter Dowaĩr en· Krie
ges Landes Gerichts und Nachbahren Dienſte gehorigfeh; Soſell

(1.) Jn Anſehung der Uns zu preæſtirenden Domainen Dien ſte es bey
dem in Anno 1721. davor jahrlich zu zahlenden angeſchlagenen und 1epai-
tirten quanteo vorerſt ſein bewenden haben /jedoch daß Uns wie damahlen re
ſerviret worden ſothane Dienſte jedesmahl wann Wir ſelbige zu gebrau
chen notig finden gegen reinisſion nach proportion des Dienſt Geldes
in natura frey ſtehen ſoll zu nutzen;

Und ob gleich einige Unterthanen ſich uber eine prægravation beſchwe
ren ſo kann ſolche remedirung nicht aus Unſerer Domaiven Calſe, ſondern
von den Stankkn prætendiret werden maßen auf der Land Stante aller
uuterthanigſte Borſtellung die Repariition des Dienſt Geldes auf die
Morgenzam geſchehen; Und weilen die Landes Caraſtra revidiret und nach
jetigem Fuß corrigiret werden ſollen  jo konnen ſich die diwa prægavir.e
Umerthanen dabey melden alsdann ſowohl die Contribution als da Dienſt
Geld auf die aus ihren Gutern gekommene und unter andere Lofe gralhe
ne Ländereyen konnen ad und ubergeſchricben werden.

IJndenen wird aufdendorgekommenen zweifel zu welcker Jakres Zeit
die Dienſt. Gelder falliq und execurable ſern ſollen, hiermit feſt geret et und

verordnet daß dieſe Zahlungen in folgenden Terminen geſchehen mut.en
nehinlich die ite auf Crucis, die eie auf Leciæ, die zt auf Reminnec. te
und die te auf Trinitatis jeden Jahres ſin welchen Terannen ſolche Gel
der jahrlich promt ſub peœna kxecationis abgefuhret werden muhen.

2) Die crieges Dienſte anbelangend ſo haben Wir ſelbiae hieberor
Uns expreſle reſerrviret und ob zwar ſelbige vor jetzo eigentlich nicht zu deter-

miniren ſondern nach vorlommenden Umſtanden gedbrauchet werden ſo
ſollen doch die ordinaire Krieges Dienſte nach bisherigein Fut felgender
maßhen oblerriret und geleiſtet werden als

(a) alles was an Maierialien vor das Schloß zu Meurs berzuſahrer nẽtig

cb) jahrlich bem Froſt das Evß umb das Schloß aufiuichla ren  die Bur·

ger aber thun ſolches wie bisheto in denen Graben umb die Siadt.

2 3de) die Garniſon Montur und Artillerie abzuholen un d wer zu bringen
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cd) ſo dann den Lutheriſchen Prediger nach Geldern zuruck zu ſahren

(e) Aarch Fuhren wann Trouppen das Land pasſiren mutten.

Jn Falil jedoch ein oder an derer Dienſt einen oder anderen Untertha
nen zu ſchwer und koſtbahr fallen und dieſes auf geſchehene Unterſuchung
richtig befunden werden mochte ſo ſollen ſelbige aus der zur verflegung der
Garniſon aufm Calſteel deſtinirten Servis Bau:und Landes  Calle billig
maßig auf Unſerer Meurſiſchen Krieges und Domainen Cammer Depu-r
tarion pflichtmaßiges atieſt vergutet werden:

Sonſten aber ſollen ohne Unſere lpeeial Berorbnung auſſer obgedachten

ordinairen Krieges Dienſten keine andere weder ordinaire noch extraordiz
naire Krleges Fuhren mehr geaeben werden wobey u wißen daß die nit
Wagen und Karren erforderliche ordinaire Krieges. Dienſte auch von deueun
Hofen welche zu geſtellung Wagen! und langer Karren verpflichtet die
Hand Dienſte aber von denen geringern theils mit kurtzen Karren theiln
mitder Hand zu dienen ſchuldig præſtiret werden;, Ju Anſehungder entravn

ordinairen Krieges. Dienſte aber wollen Wir der Nothdurft nach jedesmadt

das notige veranſtalten laßen.

(3) Die Landes Dienſte betreffend ſo werden darünter diejenige ſo zu
des gantzen Landes und der Unterthanen ſelbſt eigenen Bortheil und heſten
gereichen verſtanden als: Reparationen der Wege und Land Straßeii
Canlervixuitq der Rhein Damme Bewachuna der Landes Straßen
Wilts Jagten un wann ſouſt dem gemeinem Weſen jüni nußen eiwä
zu verrichten die Noihdurft erfordert und ſollen zu der Wege üld Rhein.
Dammt kenararionen alle zu Wagen item zu langen und kurtzen Karren
verpftichtete Unterthanen mit reſpectire zwey und einmannige Karren die
Hand Dienſte aber mit Apen Hiepen und Echuppen nach erfordern gelei·
ſtet werden;

ßZu reparirung der Wege zwiſchen den Meurſiſchen Stadt GartenIn

4
undaufder Conirescarpe aber ſollen die Burger die Hand.· Dienſte das plat

te kand hingegen die Karren Dienſie nach bisheriger Gewohnheit præſti
ren und zu Wolfs. Jagten werden alle Unterthanen des platten Landes ohne

Unterſcheid aufgebothen. 6?
tu.) Die Gerichts Dienſte vor Droſt und Bramten wie auch deren
Dienſt Gelder ceaſiren und haben die Unterthanen ihnen deshalb nicht
mehr zu geben noch in natura zu præſtiren,
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Ar langend aber die in Arreſt und Gefangniß zu ziehende Perſonen
welche keine Sladt Eingeſeſſene ſind ſelbige werden von den Unterthanen
des platten Landes ohne unterſcheidt arretiret und bewachet dergeſtalt daf

die aufm Scbloße inheftirle und arreſtirte von denen zu kurtzen Karren
unid hand. Dlenſten verpflichteten Nüterthanen ſo lange dergleichen beſon.

dere Wacht außer der Gardiſon dort ·iißtin ſeyn ſolte allelne; Die aber
ſe auf den Land Straßen in Arrelt zu halten von allen Dienſtpflichtigen
indeſtincte bewachet werden; Dlejentae Burger und Stadt Einwohner
ader ſo ſich ſtraffallig machen ſollendnftig in Burger arreſt gehalten
und auf erforderten Zall von Burgern und Stadt Einwohnern bewachet
iwerden jedoch wann derglelchen Burget zur Criwinal· kxecution außer
der Statt gebracht werden ſo ſollen dazu wie biehero die linterthanen voni

piatten Lande allein aufgebothen werden.

1 J5.) Und wie die Nachbahr. Dienfte in Unterhaltung der gemeinſchaft.
kichen Feld. Wege Reinigung der Canale, gemeinſchaftliche Hulf bezei
gung in Brand und anderen Nothfallen und was ſonſt denen naturlichen
Nechlen nach ein Nachbahr dem andern zu leiſten ſchuldig iſt beſtehen /mit
hin die Nachbahren in Feuer. und Waßers. Noth beſonders in Rettung

Menſchen und Viches jBewachung der aus dem Brande oder Gewaßer ge
flüchteter Mobilien und zulaufung bey Hulfrufung und andern Nothzeichens

verpflichtet ſind alſo ſoll ſolches in dergleichen Fallen bey arbĩtrairer Strafe
bon jedem dergeſtalt oblerriret und die denen Umnanden nach erforderilche
Dienſte und Hulfe mit Wagen  Karren und ſonſt nach eines jeden Vor

mogen geleiſtet werden  Ê. .1.J —uu—
zirc6.)  Solte ein oder audor welcher zu denen worhin beſchriebenen narural

Dieuſten aufgeboten worden inicht ptæriſo zur Land ublichen Zeit und Stuu
de ſelbſt erſcheinen vder: auch nichtrrinen tuchuigen Meoum ſonbern  mů
Knaben unter 15. Jahren an ſeine Stelle ſenden ſo ſoll derſelbe ſofertun
2Rthlr. Sirufe verfullen ſeyn und ſelbige exeeutiret  die: Helffte dauvn zu
Unſerer Meurſiſchen Straf Calle verfallen iſeyn  die andere Helffte aber
der Rotte welche auf2o. Mannizttrezuliren als denundianten und web!
the die Dienſte vor den ausbleibenden præſtiren muhen jur Recreatite
gegeben werden. da es auch nnniul.
c7.) Die Erfahrung zeiget daß ofters Soldaten welche wurcklich in Dien

ſeen ſtehen zu dergleichen Dienſt gefand: worben dadurch aber zuweiteu
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desordres entſtanden ſo wird ſolches bey 2. Rthlr. Strafe kunftig verbothen
welche derjenige ſo ſelbigen in ſeinen Platz ſendet bezahlen ſoll. damit es nun

c8.) Ohupartheviſch nach Ordnung der Dienſt. Rolle hergehen moge ſo
ſollen nach bisheriger obſervantz alle Ordres wegen Dienſte an den Land.
Bothen ergehen und ſoll derſelbe nach denen tours der Kirchſpiele und Rot

ten ſelbige durch die Unterbothen ſchriftlich aufbiethen läßen ſ duvon eine accu-
te ecification halten wochentiich die Zettul der Unterbothen einziehen
und numeriren ünd ſothane Zettul mit der General Specification, wann und
wie jeder gedienet hat alle Viertel Jahr der Meurfiſchen Krieges und Do-
mainen-· ainmer deutatisn um kxamine ubergeben;

e 7 nWurde ſich alsdann finde daß der Land Bothe oder die Unterbothen
jemand uberſehen oder favoriſiret hatten es ſeh aus was vor Uhrſach es wolle

ſo ſoll erſterer casſiret die andern aber nebſt Verluſt ihrer Bedienung ein
Jahr zum Feſtungs Bau condemniret werden.

ſend ſeyn mochte alsdann ſan zwar ein ander in deßen Stelle aufgebothen
Jedoch wann jemand ſo Dienſte Ju leiſten ſchuldig kranck oder abwe

Z

derſelbe aber bey erlangter aenemug und züruckkunft ſeinen Dienſt ſofort
nachthun und nicht uberſeven weyden;

Auch ſollen Wittiben und unindige inaht langer als ein Jahr nachn

ihrer relpectire Ehemannehhdet Cutern todn ienſt Freyheit genießen.

akc9) Was nun in dieſem Kegl t geandert oder aufgehoben damit
ſoll es nach bisheriger obſerrantz gehalten werden; wie dann auch die
Schloß· Dienſte den gewohnlichen einen Stuber fur Dienſt. Brodt die.
jenigen aber ſo außerhalb Meurs delinquenten arretiren und bewachen
die gewohnliche drey Stuber nach wie vor zu genießen haben ſollen.

Und damit dieſer Unſerer Berordnung ſtricte uberali allergehorſamſt
nachgelebet werde ſo ſoll ſelbige durch den Druck bekannt gemachet
Drey Sontage nach einander publieiret und dem Ober oder Land. Bothen

nebſt jedem Rottmeiſter auch jedem Kuſter und Schullmiſter auf dem
Lande ein kxemplar davon zugeſtellet werden:

Wir befehlen demnach hiermit Unſerer Cieviſchen Krieges und Do

vnir- gutuerr Wteurſiſchen Regierung dortigen Krieges und
Do-
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Pomainen. Cammer Deputation, auch Haupt und Unter. Gerichten

ſo dann Fiscal- Bedienten nebſt Land. und Unterbothen uber den Jnhalt
dieſes Unſers Dienſt Reglements jedesmahl gebuhrend zu haiten und

demſelben in keinem Stuck zuwieder zu handlen oder handeln zu laßen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift und bey

gedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den 17. May 1741.
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff in Brandenburg ... Thun kund und fügen hiermit zu wißen, daß nachdem bey Unsers ... Herrn Vaters Majestät verschiedene Beschwerden über die Vielheit und inegalität der zu præstirenden Dienste der Unterthanen in Unserm Fürstenthum Meurs angebacht worden, Wir sothane Beschwerden ... gründlich untersuchen und darauf folgendes Dienst-Reglement entwerfen laßen, welches Wir dann zur künftigen Richtschnur ...approbiret haben ...
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